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Kurz und 
bündig. 
 
Blutspende 
Die nächsten Blutspende-Aktio-
nen des Deutschen Roten 
Kreuzes finden am Mittwoch, 1. 
Juli, von 15 bis 19 Uhr im Schul-
zentrum Nünchritz, Glaubitzer 
Str. 15/17, und am Donnerstag, 
2. Juli, von 15 bis 18.30 Uhr in 
der Grundschule Zeithain, 
Schulgasse 1, statt.  
 
Wochenmarkt 
Wegen der Vorbereitung der 
Sommerbühne und des Stadt-
festes wird der Riesaer 
Wochenmarkt am Mittwoch, 
dem 1. Juli, auf dem Parkplatz 
Innenstadt (Technikum) durch-
geführt. Am Freitag, dem 3. Juli, 
findet er auf dem Abschnitt der 
Großenhainer Straße zwischen 
Rathausplatz und Dr.-Külz-Stra-
ße statt. Ab 8. Juli laden die 
Markthändler wieder wie 
gewohnt auf den Rathausplatz 
ein.   
 
Künstlergespräch 
Am Sonnabend, dem 4. Juli, lädt 
die Stadtbibliothek zum Aus-
tausch mit den Fotografen 
Andreas Schreiber und Lutz 
Rößiger ein. In ihrer Ausstellung 
„Gefunden“ zeigt sich die Fas-
zination für Formen und Struk-
turen im Zusammenspiel mit 
Kontrast und Licht in der 
unscheinbaren, aber sichtbaren 
Natur. Wie das auf eine Foto-
grafie gebannt werden kann, 
erfährt man im Gespräch zwi-
schen 10 und 12 Uhr.  

Riesa feiert wieder: Vom 3. 
bis 5. Juli werden in der 

Innenstadt und am Elbufer tau-
sende Feierlustige erwartet. 
„Das Stadtfest verbindet Be-
währtes mit einigen Neuhei-
ten“, so John Jaeschke, Ge-
schäftsführer der FVG Riesa, 
die die Organisation verant-
wortet. Zum Bewährten gehö-
ren Bühnen auf dem Rathaus-
platz, dem Mannheimer Platz 
und dem Parkplatz Innenstadt, 
wo musikalisch ganz Verschie-
denes geboten wird. „Das ist 
das Schöne, dass jede und je-
der etwas findet, was ihr oder 
ihm gefällt“, so Oberbürger-
meister Marco Müller.  
Dabei spielen sowohl die akti-
ven Riesaer als auch die Wün-
sche des heimischen Publi-
kums eine wichtige Rolle. 
Erneut sind wieder viele Verei-
ne dabei, und der Sonntag ge-
hört wie immer „Wir von hier“ 
– dem Programm mit einheimi-

schen Musikern. Wunsch vie-
ler Gäste war, so die FVG, 
aber auch etwas„Ost-Bezug“ 
im Programm: Da passt der 
Auftritt von „Berluc“ am Frei-
tag perfekt. Die „Rocker von 

der Küste“ bringen ihre Hits 
wie „Die Erde lebt“, „No 
bomb“ oder „Hallo Erde, hier 
ist Alpha“, aber auch neueres 
Material mit. Mit „noDIGGITY“ 
wird vor dem Kino zu ganz an-
deren, Klängen geladen: Hip-
Hop und RnB sind in dieser 
Form neu beim Stadtfest.  
Nur „fast“ neu ist ein Flohmarkt 
auf der Elbstraße. Den gab es 
vor etlichen Jahren schon mal, 
jetzt wird er – ebenfalls auf 
Wunsch vieler Riesaer – am 
Sonntag wiederbelebt. 
Die Angebote zum Fest sind 
noch weit größer – der Rum-
mel bietet große und kleine 
Fahrgeschäfte am Elbufer (am 
Freitag bis 19 Uhr mit 30 Pro-
zent Rabatt), auf dem Park-

platz Innenstadt locken wieder 
Hüpf  burgen und das Bau-
steinland. Insgesamt sind 
mehr als 100 Händler und 
Schausteller dabei – und die 
große Lasershow mit Pyroef-
fekten am Sonnabend, 23.59 
Uhr, ist bekanntlich für viele ein 
Pflichttermin. „Dazu engagie-
ren sich die Stadtwerke dan-
kenswerterweise wieder mit 
der VOLLTREFFER-Erlebnis-
welt im Stadtpark“, so John Ja-
eschke. Kleinen und großen 
Besuchern werden Energieer-
zeugung und -nutzung spiele-
risch nahegebracht – und es 
gibt auch was zu gewinnen. 
Auf www.stadtfest-riesa.de 
findet man das komplette Pro-
gramm.                     U. Päsler

Riesaer Stadtfest bietet Musik, Familienspaß, Lasershow und viel „von hier“ 

Entdecken, was gefällt    

Die Riesaer Innenstadt lockt erneut mit zahlreichen Vergnügungsangeboten.                             Foto: FVG

2. JULI 2026

Den Auftakt des Abends gestaltet der Chor 

des Werner-Heisenberg-Gymnasiums mit 

Gesang aller Genres, danach die Crazy Ties 

Bigband mit Soul, Funk und Latin. 

Das Musikensemble „Rondo Piccolo“ der 

Musikschule Riesa beschließt den Abend 

mit klassisch interpretierter Pop- und 

Filmmusik .

Rathausplatz

19 Uhr/Einlass 18 Uhr

Eintritt: 5,00 EUR

Schlechtwettervariante: 

Stadthalle „stern“/

WT Energiesysteme Arena 

RIESAER 
SOMMER
BÜHNE

„Berluc“ rocken den Rathausplatz am Freitag.                       Foto: PR
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Ob der vierfache Olympia-
sieger Francesco Fried-

rich seine ruhmreiche Bob-
sport-Karriere fortsetzt, war 
zum Zeitpunkt des Drucks die-
ser Ausgabe noch offen. Doch 
was auch immer beim Presse-
gespräch am Donnerstag raus-
gekommen ist, sein Trainer wird 
es erläutern können.  
Beim Kaffeeklatsch am Mon-
tag, 6. Juli, 15 Uhr ist diesmal 
Gerd Leopold (Foto) im Stadt-

museum zu Gast. Der „Gold-
schmied von Riesa“ wird natür-
lich nicht nur über seinen 
erfolgreichsten Schützling, son-
dern auch über viele andere 
Höhepunkte seiner Trainerlauf-
bahn, über neun Olympiateil-
nahmen, über Triumphe und 
Enttäuschungen, aber auch 
über das „Olympia“ in Riesa 
und vieles andere Auskunft 
geben. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Stadtmuseum.    U.P.

Kaffeeklatsch diesmal sportlich 

Der Goldschmied von Riesa 

Parallel zum klassischen 
Ferienprogramm mit ver-

schiedenen Workshops, auf 
das wir in der vorigen Ausgabe 
hingewiesen haben, setzt die 
Kreishandwerkerschaft Region 
Meißen (KHS) ihre Initiative zur 
Nachwuchsförderung fort. 
Dazu gehören auch die 
„Berufspraktischen Tage – Per-
spektiven im Handwerk“ vom 
3. bis 6. August. Sie finden 
parallel in der Offenen Werk-
statt Riesa, im SOPRO Meißen 
sowie im Großenhainer Albert-
treff statt. 
Schülerinnen und Schüler ab 
Klassenstufe 7 erhalten dabei 
die Möglichkeit, in die Praxis 
verschiedener Handwerksbe-
rufe einzutauchen. In verschie-
denen Modulen, jedes etwa 
zweieinhalb Stunden lang, geht 
es nicht um graue Theorie. 
Unter fachkundiger Anleitung 
erfahrener Handwerksmeister 
und deren Teams legen die 
Schüler selbst Hand an. Sie 

bearbeiten Materialien, fertigen 
eigene Werkstücke an und dür-
fen sie als greifbare Erinnerung 
auch mit nach Hause nehmen. 
Das fördert nicht nur das Ver-
ständnis für den Beruf, sondern 
schafft auch einen nachhaltigen 
Lerneffekt mit echtem Erinne-
rungswert. 
Die Teilnahme an den Berufs-
tagen ist vollständig kostenfrei. 
Wichtiger Hinweis: Da die Plät-
ze für alle Angebote begrenzt 
sind, ist eine verbindliche Vor-
anmeldung über das Internet 
erforderlich. Interessierte finden 
unter: www.inno-handwerk.de/ 
offene-werkstatt/ jede Menge 
Informationen und natürlich 
auch das Anmeldeformular. 
Die Offene Werkstatt ist ein 
Ort der Begegnung und des 
Lernens. Sie bietet Raum für 
kreative Projekte und fördert 
durch fachlich begleitete Ange-
bote das handwerkliche Inte-
resse von Jung und Alt in der 
Region.                           KHS

Berufetage im Handwerk - jetzt anmelden! 

Mit echtem Lerneffekt 

Während viele Menschen 
den Sonntag zur Erho-

lung, für die Familie oder den 
Gottesdienst nutzen, stand für 
eine junge Bienengemeinschaft 
vor einigen Tagen offenbar ein 
Umzug an. Ein Schwarm, der 
vermutlich erst vor Kurzem sei-
nen bisherigen Stock verlassen 
hatte, ließ sich vorübergehend 
an einem Zaun an der Leute-
witzer Straße in der Nähe des 
Stadtparks nieder. Während die 
Kundschafterbienen in der 
Umgebung nach einer geeig-
neten neuen Behausung such-
ten, wartete der Schwarm an 
diesem Zwischenstopp auf sei-
ne Zukunft. 
Zufällig verbrachte an diesem 
Tag auch Mykhailo Ahafonov 
seine Freizeit im Gartenverein. 
Er hatte bereits in der Ukraine 
Erfahrung als Imker gesammelt, 
bevor er vor etwa einem Jahr 
nach Deutschland kam, und 

widmet sich seinem Hobby 
auch hier mit Begeisterung. 
Dank seiner Erfahrung gelang 
es ihm, den Schwarm mit einer 
selbstgebauten Schwarmfang-
kiste einzufangen. Gelingt es, 
die Bienenkönigin zu sichern 
und in einem kleinen Käfig in 
die Schwarmfangkiste zu set-
zen, folgen die übrigen Bienen 
ihr meist freiwillig. Dadurch wird 
das Einfangen des Schwarms 
erheblich erleichtert. 
Das ungewöhnliche Ereignis 
entwickelte sich schnell zu einer 
kleinen Attraktion für vorbei-
kommende Passanten, die neu-
gierig stehen blieben und Fra-
gen stellten. Nach dem 
erfolgreichen Fang wurden die 
Bienen in einen festen Bienen-
stock umgesiedelt und mit 
Zuckersirup versorgt, damit sie 
sich nach dem anstrengenden 
Umzug schnell erholen und ein-
leben konnten.                         D.P.

Wenn ein Bienenschwarm umzieht  

Jeder braucht ein Zuhause

ARBEITSEINSATZ IN DER FERALPI-ARENA 
Für Sonnabend, den 4. Juli, ruft die BSG Stahl Riesa zum gemeinsamen Arbeitseinsatz 
in der Feralpi-Arena auf. Zwischen 9 und 12 Uhr soll vor allem die Fassade des Spre-
cherturms neu gestrichen werden, um ihn in neuem Glanz erstrahlen zu lassen. Wer 
kann, bringt bitte eigene Arbeitsmaterialien wie Farbrollen, Pinsel und ggf. weiteres 
Werkzeug mit.  
Jede Unterstützung hilft, die Arbeiten schnell umzusetzen. Bereits am Tag zuvor übernimmt Stahl-
Sponsor Hejosa Reinigungsbetrieb GmbH die gründliche Reinigung der Fassade! Fürs leibliche 
Wohl ist selbstverständlich gesorgt – Getränke und Verpflegung stehen bereit.                   Info: BSG

Parkraumeinschränkungen
Montag, 29. Juni: Stralsunder 
Straße von Magdeburger Stra-
ße bis Chemnitzer Straße; 
Greizer Straße von Ende bis 
Döbelner Straße; Greifswalder 
Straße von Wendehammer bis 
Chemnitzer Straße 

Mittwoch, 1. Juli:  Schweriner 
Straße von Wismarer Straße 
bis Stralsunder Straße; Plaue-
ner Straße von Wendehammer 
bis Zwickauer Straße; Körner-
straße von Ende bis Lange 
Straße

Mykhailo Ahafonov ist erfahrener Imker und brachte den Schwarm si-
cher in ein neues Zuhause.           D. Pasunkov

DORFKIRCHE IM  
MITTELPUNKT 
 
Der Kulturverein Kreinitz 
lädt am Sonntag, dem 5. 
Juli, 16 Uhr zu einer neuen 
Runde seiner Veranstal-
tungsreihe „Abendspazier-
gang“ in Kreinitz ein. 
„In diesem Jahr richten wir 
das Augenmerk nun auf 
unsere Dorfkirche und wer-
den die Entstehung und 
Geschichte des Gottes-
hauses betrachten“, teilt 
der Verein mit.  
Dabei will man auch der 
Frage nachgehen, was es 
mit einer „Schwesterkirche 
unter Palmen“ auf sich hat. 
Begleitet wird die Veran-
staltung sogar mit Klängen 
der Orgel.  
Abschließend soll der Tag 
auf dem Platz neben dem 
Friedhof mit einem gemüt-
lichen Beisammensein bei 
Bratwurst und Getränken 
ausklingen. Der Kulturver-
ein freut sich auf viele inte-
ressierte Gäste.  

Info: Verein
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Es gelang tatsächlich, die 
Pause zwischen zwei 

Gewitterschauern zu erwischen, 
als am zweiten Juni-Donnerstag 
in Riesa ein Ort eingeweiht wur-
de, der schon lange überfällig 
war. An der Heinrich-Schön-
berg-Straße hat FERALPI 
STAHL unmittelbar neben sei-
nem Werksgelände eine Replik 
der Grabplatte von Heinrich 
Schönberg installiert. Sie wurde 
von Feralpi-Präsident Giuseppe 
Pasini, Riesas Oberbürgermeis-
ter Marco Müller, Werksdirektor 
Uwe Reinecke sowie mehreren 
Sponsoren im Beisein von zahl-
reichen Mitarbeitern des Stahl- 
und Walzwerks enthüllt. 
Das Original der Grabplatte 
befindet sich auf dem Inneren 
Neustädter Friedhof in Dresden. 
Auch dieses historische Zeug-

nis erstrahlt jetzt im neuen 
Glanz: Wenige Tage vor der 
Riesaer Einweihung war die 
restaurierte originale Grabstelle 
samt gusseiserner Originaltafel 
wieder eingeweiht worden. 
Unter anderem hatten sich sie-
ben Auszubildende des Stahl-
werks aktiv um die Freilegung 
der zugewucherten Anlage ver-
dient gemacht. „Feralpi setzt die 
Tradition fort, die Schönberg 
einst begründet hat“, so Giu-
seppe Pasini. „Wir bauen auf 
seiner Zukunftsvision auf!“  
Gunter Spies musste sich 
angesichts der nahenden 
Gewitterwolken etwas kürzer 
fassen, würdigte aber dennoch 
die wesentlichen Stationen der 
Tätigkeit des Vordenkers 
Schönberg, der sich in jungen 
Jahren nicht von Widrigkeiten 

beirren ließ. Immerhin war er bei 
der Gründung des Stahlwerks 
im Jahr 1843 – damals noch 
gemeinsam mit Bruder Alexan-
der, der bald ausstieg – gerade 
24 Jahre jung. Mit Tatkraft und 
Beharrlichkeit korrigierte Hein-
rich Schönberg auch unterneh-
merische Fehler (er verzichtete 
zunächst auf ein Walzwerk) und 
meisterte zudem auch dank 
günstiger Zufälle sehr schwie-
rige Zeiten. Gerade als das 
Werk „ins Laufen“ kam, verließ 
ihn das Lebensglück: Der 
Begründer der Riesaer Stahl-

industrie verstarb bereits mit 31 
Jahren, vermutlich an einem 
Blinddarmdurchbruch. „Ohne 
Heinrich Schönberg und seinen 
Unternehmergeist wäre Riesa 
heute nicht das, was es ist“, 
betonte Oberbürgermeister 
Müller die Bedeutung des Pio-
niers.  
Gunter Spies selbst erntete sei-
nerseits von allen Seiten großen 
Respekt für seine hartnäckige 
Recherche zum Leben von 
Heinrich Schönberg und dem 
Verbleib seiner Grabstätte. Der 
Braumeister und Geschichts-

fan, der vielen natürlich auch 
als Riesaer Riese vertraut ist, 
hatte die gesamte Initiative erst 
so richtig ins Rollen gebracht 
und sowohl bei Feralpi als auch 
im Museumsverein viel Unter-
stützung gefunden. Dank vieler 
Sponsorengelder und Spenden 
konnten im Gießinstitut der Uni-
versität Freiberg das Original 
restauriert und außerdem eine 
Replik hergestellt werden. 
Ergänzt um zwei erklärende 
Tafeln ist sie nun in direkter 
Nachbarschaft des Stahlwerks 
zu sehen.                            U.P.

Gemeinsame Enthüllung der Replik an der Heinrich-Schönberg-Straße: Oberbürgermeister Marco Müller, 
Jürgen Gläsel, Gunter Spies (beide Museumsverein), Uwe Reinecke, Giuseppe Pasini (beide Feralpi) und 
Rainer Schikatzki (Sponsor Sparkasse – v.l.n.r.).            Foto U.P.

Wie mehrere hundert Kom-
munen in ganz Deutsch-

land hat sich auch die Stadt 
Riesa zum Aktionstag „Kommu-
nen am Limit“ am vorigen Mon-
tag zu Wort gemeldet. In einem 
Videobeitrag, den Riesa auf sei-
nen Social-Media-Kanälen ver-
breitete, weist Oberbürgermeis-
ter Marco Müller auf die 
schwierige Finanzsituation hin, 
die die Handlungsfähigkeit der 
Kommunen bedroht und vor 
allem die Erfüllung der freiwilli-
gen Aufgaben in Frage stellt. 
Als Beispiele führt Müller das 
Freibad Riesa-Weida auf, zu 
dessen Betrieb die Stadt jähr-
lich einen mittleren sechsstelli-
gen Betrag beisteuert. Das 

Haus am Poppitzer Platz mit 
dem Stadtmuseum und den 
Riesaer Bibliotheken sowie der 
Tierpark Riesa werden von der 
städtischen FVG Riesa mbH 
betrieben und sind nur dank 
mehr als einer Million Euro städ-
tischer Gelder pro Jahr aus-
kömmlich finanzierbar. „Das 
alles wollen wir uns als Bürger-
gesellschaft weiterhin leisten 
können“, so der Oberbürger-
meister.  
Doch Riesa treiben die gleichen 
Probleme wie fast alle Städte 
und Gemeinden im Land um: 
„Die Standards und die Kosten 
steigen immer weiter, die Steu-
ereinnahmen aber nicht in glei-
chem Maße“, definiert Marco 

Müller das Grundproblem. 
Zugleich, so formulierte es der 
Deutsche Städtetag, überlasten 
Bund und Länder die Städte 
und Gemeinden mit immer neu-
en Aufgaben, die aber nicht aus-
kömmlich finanziert werden, was 
die Finanzlage weiter verschärft.  
Deshalb müsse unbedingt der 
Grundsatz „Wer bestellt, bezahlt 
auch“ umgesetzt werden, for-
dert Marco Müller. Für jede neue 
Aufgabe, die die Kommunen im 
Auftrag von Bund und Land 
erfüllen, sei ein vollständiger 
finanzieller Ausgleich durch den 
Auftraggeber notwendig. Mei-
ßens Landrat Ralf Hänsel äußer-
te sich in einer Mitteilung in glei-
cher Weise.                               U.P.

Bundesweiter Aktionstag: Kommunen am Limit  

„Wer bestellt, bezahlt auch!“ 

Erinnerungsorte für Heinrich Schönberg, den Begründer der Riesaer Stahlindustrie 

Ein Vordenker für Riesa 

Möchten Sie etwas Gutes 
tun und anderen Men-

schen helfen? Dann ist eine 
Tätigkeit als Nachbarschafts-
helfer vielleicht genau das Rich-
tige. Nachbarschaftshelferinnen 
und -helfer unterstützen hilfe-
bedürftige Menschen mit Pfle-
gegrad und tragen dazu bei, 
dass sie ihren Alltag leichter 
bewältigen können. 
Dabei geht es ausdrücklich 
nicht um pflegerische Tätigkei-
ten, sondern um alltägliche Din-
ge wie Einkäufe, die Begleitung 
zu Arztbesuchen – oder einfach 
mal ein offenes Ohr für die 
anderen Menschen haben. Die 
Helfer entscheiden dabei selbst, 
wie viel Zeit sie investieren und 

welche Aufgaben sie überneh-
men möchten. 
Nachbarschaftshelfer können  
der jeweiligen Krankenkasse 
pro geleisteter Stunde 10 Euro 
berechnen (bis 131 Euro im 
Monat). Selbstverständlich wird 
dazu eine kostenfreie Schulung 
angeboten, sie umfasst einen 
Tageskurs von acht Stunden, in 
dem ein entsprechendes Zer-
tifikat erworben werden kann.  
Bei Interesse ist eine Kontakt-
aufnahme an Annette Schmidt 
(Koordinatorin Senioren Selbst-
hilfe e.V.), Bahnhofstraße 12, 
01587 Riesa, Tel. 03525/ 
5286790, E-Mail: as@senio-
renzentrum-torgau.de möglich. 
         Info: Senioren Selbsthilfe

Nachbarschaftshilfe für Senioren 

Unterstützung im Alltag

Zu Heinrich Schönbergs Grab auf dem Inneren Neustädter Friedhof in 
Dresden gehört die originale Tafel. Die gesamte Anlage wurde wieder 
in einen würdigen Zustand versetzt.                         Foto: M.M.
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- Anzeige -

Auszubildende stellen sich vor: 

ENERGIETALENTE 
Die Azubi-Serie der SWR

„Ich habe mich für den 
Beruf des Mechatronikers 
entschieden, weil ich 
sowohl mit Elektronik als 
auch mit Metall arbeiten 
möchte. Diese Kombination 
finde ich besonders inte-
ressant, und genau das 
bietet mir diese Ausbil-
dung. Auf die Stadtwerke 
Riesa GmbH bin ich durch 
ein Praktikum aufmerksam 
geworden. 
Während dieser Zeit konn-
te ich bereits einen guten 
Einblick in die Aufgaben 
und Tätigkeiten bekommen, 
die mich in der Ausbildung 
erwarten. Außerdem fand 
ich alle Kollegen von 
Anfang an sympathisch, da 
alle sehr nett und hilfsbereit 
waren. Das hat meine Ent-
scheidung, mich dort zu 
bewerben, zusätzlich 
bestärkt. Mein Bewer-
bungsprozess lief relativ 
unkompliziert ab. Direkt 

nach meinem Praktikum 
hatte ich ein Bewerbungs-
gespräch vor Ort, bei dem 
ich auch selbst Fragen stel-
len konnte. Das Gespräch 
war sehr angenehm, und 
die Ansprechpartnerin war 
ebenfalls sehr freundlich. 
Danach habe ich noch eine 
schriftliche Bewerbung ein-
gereicht und wurde 
schließlich angenommen. 
 
Aktuell bin ich im Rahmen 
meiner Ausbildung in Heiz-
kraftwerken im Einsatz. 
Dort überprüfe ich regel-
mäßig Messwerte, um 
sicherzustellen, dass alles 
ordnungsgemäß funktio-
niert. Zusätzlich führe ich 
Kesselchecks durch, bei 
denen ich kontrolliere, ob 
die Anlagen einwandfrei 
arbeiten. Falls an einer 
Anlage etwas kaputt geht, 
muss es repariert werden 
– ich kümmere mich dann 

zum Beispiel darum, Pum-
pen wieder instand zu set-
zen, wenn diese defekt 
sind.  
Besonders gut gefällt mir 
an meiner Ausbildung, 
dass sie sehr abwechs-
lungsreich ist. Kein Tag ist 
wie der andere, und ich 
bekomme immer wieder 
neue Aufgaben. Auch das 
Arbeitsklima ist sehr positiv, 
da ich mit erfahrenen Kol-
legen zusammenarbeite, 
die mich unterstützen.  
 
Ein persönliches Highlight 
meiner Ausbildung war der 
Lehrgang zur Wasserche-
mie. Dort habe ich viel 
Neues darüber gelernt, 
worauf man bei Kesseln 
achten muss und wie die 
Wasseraufbereitung funk-
tioniert. Dieses Wissen ist 
wichtig für meine Arbeit 
und hat mir besonders gut 
gefallen.“  

Azubi im Fokus: Martin Weinhold, 17 Jahre,  
angehender Mechatroniker.

Nach einem Praktikum war für ihn schnell klar: Die Kombination aus Elektronik und Metall ist genau sein Ding. Heute sorgt er 
im Heizkraftwerk dafür, dass alles läuft, von Messwerten bis zur Reparatur. Im Artikel erklärt Martin, was ihm an seiner 
Ausbildung am besten gefällt:

30 Tage Urlaub pro Jahr + 24./31.12. bezahlte Freistellung
attraktive Vergütung + 13. Monatsgehalt
Job-Fahrrad & Fitnessstudio Zuzahlung
betriebliche Altersvorsorge & Krankenversicherung

BenefitsInteresse?

Die Stadtwerke Riesa GmbH ist ein verlässlicher Arbeitgeber mit flexiblen und attraktiven Arbeitsbedingungen.         
Als Lokalversorger engagieren wir uns auf vielfältige Weise für unsere Region. 

u.v.m.

m/w/d
ab 01.09.2026 in Vollzeit

Maschinist 
in der Abteilung Erzeugung

Stadtwerke Riesa GmbH 
Personalleiterin Frau Petra Jastram
Alter Pfarrweg 1 ° 01587 Riesa
Telefon: 03525 708 443
www.stw-riesa.de/karriere

Mitarbeiter 
in der Abteilung IT

Support-Mitarbeiter 
in der Abteilung IT
m/w/d
ab 01.09.2026 in Vollzeit

m/w/d
ab sofort in Vollzeit

Gestalten Sie mit uns die Zukunft und werden Sie Teil unseres Teams als:
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Die „VOLLTREFFER! Erlebniswelt“ öffnet ihre Pforten und lädt am Stadtfest-
Wochenende Samstag, dem 4. Juli 2026, von 10 bis 19 und am Sonntag, dem 
5. Juli 2026, von 10 bis 18 Uhr ein. Der Eintritt ist frei.  
 
Die Stadtwerke Riesa laden alle kleinen und großen Besucher des Riesaer Stadtfestes 
zur „VOLLTREFFER! Erlebniswelt“ in den Stadtpark ein. An sechs einzigartigen 
Modulen können die Großen in der „VOLLTREFFER! Olympiade“ Energie sparen 
und wertVOLLe Preise gewinnen. Die Kleinen sind bei den Energie Entdeckern 
herzlich willkommen und erkunden die drei Energiestationen. Am Sonntag beginnt ab 
8 Uhr die „VOLLTREFFER! Olympiade“ für Vereine, bei der eine Vielzahl ortsansässiger 
Vereine um eine Spende von bis zu 300 Euro kämpft. Die Sieger werden am Sonntag 
um 17:30 Uhr auf der Freitreppe gekürt. Für das leibliche Wohl ist auf der „VOLL-
TREFFER! Terrasse“ gesorgt. 
 
Alle Teilnehmer der „VOLLTREFFER! Erlebniswelt“ können neben energiegeladenen 
Sachpreisen auch Stimmcodes für die Projektförderung gewinnen. Mit diesen Stimm-
codes kann man ein gemeinnütziges Projekt eines Riesaer Vereins unterstützen, das 
bei der Projektförderung eingereicht wurde. Die Stimmcodes können die Teilnehmer 
ausschließlich bei der „VOLLTREFFER! Olympiade“, bei der „VOLLTREFFER! Olym-
piade“ für Vereine und bei den „VOLLTREFFER! Energie Entdeckern“ gewinnen. Wer 
die Projektförderung noch nicht kennt oder wissen möchte, welche Projekte in diesem 
Jahr bereits eingereicht worden sind, kann sich auf www.volltreffer-riesa.de infor-
mieren. Die Abstimmung läuft noch bis zum Jahresende. Nach der Erlebniswelt gibt 
es zahlreiche weitere Wege, um Stimmcodes zu sammeln. Zum Beispiel, indem man 
sich als SWR-Kunde für das kostenlose Serviceportal „VOLLbequem!“ registriert.

Zum Stadtfest in Riesa: 

Auf geht’s zur VOLLTREFFER! Erlebniswelt 

Nach 36.449 Betriebsstunden wurde die Gastur-
bine im Heizkraftwerk Merzdorf im Rahmen der 
planmäßigen Instandhaltung ausgetauscht.  
Dank kontinuierlicher Zustandsüberwachung konnte 
die Einsatzzeit deutlich verlängert werden. 
Die ausgebaute Turbine wird aufbereitet und im 
Rahmen eines Turbinenaustausches anschließend 
bei einem anderen Kunden eingesetzt. 
Das Heizkraftwerk Merzdorf ist eines von fünf Heiz-
kraftwerken der Stadtwerke Riesa GmbH (SWR) 
und versorgt das anliegende Wohngebiet sowie 
die Oberschule am Merzdorfer Park zuverlässig 
mit Strom und Wärme. Darüber hinaus beliefern 
die SWR das benachbarte Goodyear Reifenwerk 
mit Prozessdampf. Dieser entsteht anteilig bei FERALPI 
STAHL und im Abhitzekessel des Heizkraftwerkes 
der durch die Gasturbine befeuert wird. Das Good-
year Reifenwerk nutzt den Dampf u.a. für den Vul-
kanisierungsprozess bei der Reifenherstellung. Die 
Anlage ist 24 Stunden an sieben Tagen pro Woche 
im Betrieb - die Gasturbine bildet dabei das tech-
nische Herzstück.

 4.und 5. Juli 2026

Gasturbine getauscht
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Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amtsblatt unter www.riesa.de/amtsblatt heraus. Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend. Nachfolgende Bekannt-
machungen, Ausschreibungen und Informationen stellen einen Auszug aus dem Elektronischen Amtsblatt Ausgabe e21/2026 vom 19.06.2026 dar. 
 
Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e21/2026 vom 19.06.2026 (veröffentlicht auf www.riesa.de/amtsblatt)   

• Tagesordnung – Sitzung des Stadtrates – Monat Juli 2026 
• Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt Riesa als Ortspolizeibehörde zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im  

Gebiet der Stadt Riesa (Polizeiverordnung –PVO–) sowie Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung  
• öffentliche Bekanntmachung – Verkauf des Grundstücks in Riesa, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 27 – Flurstück 56/2 Gemarkung Poppitz 

Öffentliche Bekanntmachung 
  
Die Stadt Riesa schreibt das Grundstück in Riesa, Dr.-Rudolf-
Friedrichs-Straße 27, Flurstück 56/2 Gemarkung Poppitz mit 
888 m² (bebaut) zum Verkauf aus. 
 
Nähere Angaben zum Grundstück können sie unter 
www.riesa.de/rathaus/aktuelles/bekanntmachungen einsehen. 
 
Kaufinteressenten bekunden ihr Interesse an die Stadt Riesa, 
Stadtbauamt, Rathausplatz 1, 01589 Riesa oder per E-Mail an 
stadtbauamt@stadt-riesa.de.

I M P R E S S U M „Riesaer. Nachrichten für unsere Stadt.” 
 
Herausgeber:                                Förder- und Verwaltungsgesellschaft Riesa mbH (FVG) 
                                                     Am Sportzentrum 5 · 01587 Riesa 
Erscheinungsweise:                       wöchentlich – kostenlos für alle Haushalte im Stadtgebiet  Riesa 
Verantwortlicher Redakteur:           John Jaeschke · Tel. 03525/601-485 · john.jaeschke@fvg-riesa.de 
Redaktion:                                     Uwe Päsler · Tel. 03525/700-205 · obm.pressestelle@stadt-riesa.de 
Anzeigenleitung/Herstellung:         Druckerei polyprint Riesa GmbH · Goethestr. 59 · 01587 Riesa 
                                                     Tel. 03525/72710 · info@polyprint-riesa.de 
Anzeigenkontakt:                           Tel. 03525/727122 · c.eulitz@polyprint-riesa.de 
Anzeigenschluss:                           26.6.2026 
Verteilung:                                     Bachmann Direktwerbung · Tel. 0152/02888826 
                                                     Fax 03525/739185 · bachmann-direktwerbung@web.de 

Die nächste Ausgabe des „Riesaer. Nachrichten für unsere Stadt.” erscheint am 3.7.2026

Straßenbau- & Sperrmaßnahmen 
in und um Riesa

 
Weidaer Straße  
Aufgrund der Verlegung mehrerer 
Medien ist die Weidaer    Straße 
bis voraussichtlich 13.11.2026 
zwischen der Rosa-Luxemburg-
Straße und der Wilhelm-Florin-
Straße voll gesperrt. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert. 
 

 
Thomas-Mann-Straße 
Bis voraussichtlich 31.7.2026 ist 
die Thomas-Mann-Straße zwi-
schen Thomas-Müntzer-Straße 
und Merzdorfer Straße voll 
gesperrt. Grund ist die Verlegung 
von Trinkwasserleitung und 
Stromkabel. 
 

Schweriner Straße 
In der Zeit bis voraussichtlich 
10.7.2026 wird die Schweriner 
Straße in Höhe der Hausnummer 
18/20 voll gesperrt. Grund sind 
die Verlegung von Stromkabel und 
Fernwärmeleitung. Eine Umleitung 
wird ausgeschildert.  

Amtliche Bekanntmachung 
Sitzung des Stadtrates  

 
Die Sitzung des Stadtrates findet am 1. Juli 2026 um 17:00 Uhr in der Stadt- und  
Kongresshalle „stern“, Großenhainer Straße 43, 01589 Riesa öffentlich statt. 
 
Tagesordnung: 
1.        Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit 
2.        Protokoll- und Beschlusskontrolle 
3.        Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der Großen Kreisstadt Riesa 
4.        Jahresabschluss 2025 der FVG Förder- und Verwaltungsgesellschaft für Wirtschaft,  
          Kultur und Sport Riesa mbH - Feststellung und Ergebnisverwendung 
5.        Jahresabschluss 2025 der FVG Förder- und Verwaltungsgesellschaft für Wirtschaft,  
          Kultur und Sport Riesa mbH - Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung 
6.        Jahresabschluss 2025 der Pflege- und Betreuungszentrum Riesa gGmbH -  
          Feststellung und Ergebnisverwendung 
7.        Jahresabschluss 2025 der Pflege- und Betreuungszentrum gGmbH -  
          Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung 
8.        Jahresabschluss 2025 der Wohnungsgesellschaft Riesa mbH - Feststellung und  
          Ergebnisverwendung 
9.        Jahresabschluss 2025 der Wohnungsgesellschaft Riesa mbH -  
          Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung 
10.      Jahresabschluss 2025 der Stadtwerke Riesa GmbH - Feststellung und  
          Ergebnisverwendung 
11.      Jahresabschluss 2025 der Stadtwerke Riesa GmbH -  
          Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung 
12.      Autorisierung der Projektumsetzung „Abwärmenutzung mittels Wärmepumpe  
          Stadtwerke Riesa GmbH/ESF Elbe-Stahlwerke Feralpi GmbH" 
13.      Genehmigung von überplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen in Höhe von  
          345.765,83 € für die Unterhaltung des städtischen Abwasserinfrastrukturvermögens 
14.      Genehmigung von außerplanmäßigen Auszahlungen in Höhe von 510.000,00 € zur  
          Umsetzung des Sondervermögens Infrastruktur und Klimaneutralität; Vollzug des  
          Länder-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) und des  
          Sachsenfonds-Gesetzes (SAFoG) für die aufgezeigten Einzelmaßnahmen im Jahr 2026  
          sowie Fortführung der Vergabeentscheidung vom 07.09.2022  
15.      Vergabe von Baumaßnahmen - Ersatzneubau BW 01 Brücke über die Döllnitz  
          im Zuge der Zaußwitzer Straße K 8566 
16.      Vergabe von Baumaßnahmen – Auswechslung MW-Kanalisation Stegerstraße und  
          Poppitzer Platz, 01589 Riesa 
17.      Bebauungsplan „Am Sportplatz“ Jahnishausen – Vergabe Straßenname 
18.      Antrag der CDU-Fraktion - konsequente Anpassung der Bußgelder bei Vermüllung  
          und illegaler Abfallentsorgung 
19.      Bürgerfragestunde 
20.      Informationen der Verwaltung 
20.1.   Abschluss der Prüfung der Stadtkasse der Großen Kreisstadt Riesa 
20.2.   Abrechnung der Betriebsführung für das Freibad Weida 2025 
20.3.   Organisationsmodell für kreisangehörige Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern 
21.      Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher 
22.     nicht öffentlicher Teil  
 
Riesa, 11. Juni 2026 
 
gez. Marco Müller  
Oberbürgermeister  

Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite  
unter www.riesa.de abgerufen werden.

Grundsätzlich erhalten 
Eltern für ihre Kinder bis 

zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres Kindergeld. Aber 
auch nach Eintritt der Volljäh-
rigkeit kann ein Anspruch 
bestehen, wenn das Kind bei-
spielsweise eine Schul- oder 
Berufsausbildung, ein Studium 
oder ein Praktikum absolviert.  
Drei Monate vor Vollendung 
des 18. Lebensjahres des Kin-

des erhalten die Familien ein 
Schreiben der Familienkasse. 
Darin wird ein Zugangscode 
für die Nutzung des Online-
Kindergeld-Service mitgeteilt. 
Dabei genügt für eine nahtlose 
Weiterzahlung des Kindergel-
des die elektronische Über-
mittlung des erforderlichen 
Nachweises (beispielsweise 
der Studienbescheinigung) bis 
sechs Wochen vor Vollendung 
des 18. Lebensjahres des Kin-
des.  
Kindergeld kann aber auch 
zwischen zwei Ausbildungs-
abschnitten gezahlt werden, 

wenn dieser Zeitraum maximal 
vier Monate beträgt. Das gilt 
ebenfalls, wenn sich das Kind 
aktiv um einen Ausbildungs- 
oder Studienplatz bemüht oder 
nach einer Zusage noch auf 
den Beginn einer Ausbildung 
oder eines Studiums wartet. 
Gibt es noch keine weiteren 
Pläne nach Ende der Schul-
ausbildung, kann ein Anspruch 
während der Arbeitssuche 
bestehen. Dazu muss sich das 
Kind bei der Agentur für Arbeit 
oder dem Jobcenter arbeitsu-
chend melden. Während des 
Bundesfreiwilligendienstes 
oder ähnlicher Freiwilligen-
dienste (FSJ, FÖJ oder aner-
kannte Freiwilligendienste im 
In- oder Ausland) kann eben-
falls Kindergeld gezahlt wer-
den. 
Wichtig ist dabei stets, die 
weiteren Pläne des Kindes an 
die Familienkasse – idealer-
weise online – zu übermitteln. 
So können die Zahlungen auf-
rechterhalten werden.  
Alle Informationen sind online 
auf www.arbeitsagentur.de 
unter Familie und Kinder zu 
finden. 

Die Arbeitsagentur informiert  

Kindergeld ab 18 Jahre

   Anspruch auch  
bei Arbeitssuche
»
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Mitte Mai fand im Landkreis 
Meißen ein zweitägiger 

Workshop für Feuerwehren 
zum Thema „Lageerkundung 
Luft/Boden“ mit dem Schwer-
punkt der Bekämpfung von 
Wald- und Vegetationsbränden 
statt.  
Eingeladen hatte dazu der 
Landkreis Meißen, der gemein-
sam mit dem Landesfeuerwehr-
verband Sachsen e. V. und der 
Interessengemeinschaft Droh-
ne Sachsen (IG Drohne) diesen 
zweitägigen Workshop durch-
führte. Vertreter von Einheiten 
aus insgesamt zehn Landkrei-
sen und Kreisfreien Städten 
des Freistaates Sachsen nah-
men daran teil. 
Ziel des ersten Workshoptages 
war die Bildung von landesweit 
einheitlichen Drohnen- und All-
Terrain-Vehicle (ATV)-Einheiten 
zur großflächigen Lageerkun-
dung. Die Basis für diese Ein-
heiten bietet das Fähigkeits-
management von Bund und 
Ländern, das sich im Bevölke-
rungsschutz etabliert hat. In 
mehreren Workshops wurden 

Prozesse entwickelt, durch die 
die Lageerkundung in der Luft 
und am Boden landesweit 
standardisiert werden kann. 
Der praktische Teil fand in der 
Gohrischheide statt. An realen 
Einsatzorten des Waldbrandes 
2025 wurden durch neun 
Erkundungstrupps „Luft“ und 
vier Trupps „Boden“ die best-
möglichen Zuwegungen für 
Löschfahrzeuge und Lösch-
wasserentnahmestellen zur 
Wald- und Vegetationsbrand-
bekämpfung erkundet. Darüber 
hinaus war die Lage eines 
großflächigen Verkehrsunfalles 
aufzuklären, der sich in der Fol-
ge starker Rauchentwicklung 
auf einer nahegelegenen Stra-
ße ereignet hatte.  
Die Empfehlungen zur Struktur 
und zum Einsatz von Einheiten 
zur Lageerkundung wurden 
umfangreich praktisch erprobt 
und der Bedarf an weiteren 
Entscheidungshilfen für Füh-
rungs- und Einsatzkräfte der 
Einheiten identifiziert.  
Eine weitere Fortbildung der 
Führungskräfte der Führungs-

ebene C fand vor einigen Tagen  
am gleichen Ort statt. Sie war 
auf die Abschnittsleitung bei 
der Bekämpfung von Wald- 
und Vegetationsbränden Füh-

rungsgruppen mit mobilen 
Befehlsstellen (Einsatzleitwa-
gen 2) sowie Erkundungsstaf-
feln Luft/Boden aus mehreren 
Landkreisen des Freistaates 

Sachsen. Unterstützt werden 
beide Fortbildungsmaßnahmen 
durch das Sächsische Innen-
ministerium. 

LRA

Workshops für Feuerwehren mehrerer Landkreise: Lageerkundung bei Waldbränden 

Praktisches Training in der Gohrischheide 

Die 56 Wanderer des SC 
Riesa hätten Ende Mai die 

Möglichkeit gehabt, über die 
gesamten 15 Kilometern Früh-
lings- und Wanderlieder zu sin-
gen. Es gibt eine Menge davon; 
eines der bekanntesten Lieder 
ist „Komm lieber Mai und 
mache…" von W. A. Mozart. Die 
ergrünte Natur und die guten 
Wanderwege von Schildau über 
Taura nach Reudnitz machten 
das Wandern in der Tat zu 
einem herrlichen Erlebnis, das 
man gern besingen mochte. 
Die Dahlener Heide als Misch-
waldgebiet wurde etwa ab 
1850 wegen ihrer guten 

Erreichbarkeit und des Erho-
lungswerts touristisch erschlos-
sen. Die genannten Orte sind 
etwa 800 Jahre alt. Bei Reudnitz 
– dem Wanderziel – wurde 
1253 Raseneisenerz gefunden, 
die Waldschänke diente einst 
dem Holzhandel und ist seit 
1990 ein beliebter Gasthof. 
Zum Abschluss des Wanderta-
ges berichtete ein pensionierter 
Förster interessante Details über 
den Waldumbau, die Jagd und 
den Wildbestand – ausführlich 
auch über Wölfe. Mal sehen, ob 
die Juniwanderung rund um 
Dippoldiswalde auch so ein 
schönes Erlebnis wird.      G.G.

Die Villa direkt zwischen 
dem Riesaer Polizeirevier 

und dem Rathaus stand seit 
Jahren immer mal wieder im 
Mittelpunkt des Interesses. Die 
nach dem früheren Arzt Festner 
benannte Villa ist inzwischen 
unter „Villa Freiraum“ bekannt 
und seit einigen Monaten wie-

der in Nutzung. Während direkt 
im Hauptgebäude in sechs 
Wohneinheiten Betreutes 
Wohnen für ältere Menschen 
möglich ist und im Unterge-
schoss eine Physiotherapie ein-
gerichtet wurde, hat Pflege-
dienstleister Provitus in diesem 
Frühjahr im Nebengebäude 
auch eine Tagespflege eröff-
net. 
Hier können sich die Gäste im 
Aufenthaltsraum treffen, es gibt 
Brett- und Kartenspiele oder 
man sitzt einfach beim Schwatz 
zusammen. Da Menschen auch 
im Alter möglichst mobil sein 
sollten – und viele es auch wol-
len – bieten sich in anderen 

Räumen verschiedene Senio-
rensportgeräte an. Sie funktio-
nieren digital und lassen sich 
entsprechend der jeweiligen 
Einschränkungen der Men-
schen einstellen, Fuß- und 
Hand ergometer sind nur zwei 
von mehreren Beispielen.  
Wem das jedoch irgendwann 
zu viel wird, der kann im Ruhe-
raum abschalten. Sogar eine 
Infrarotkabine bietet der „Well-
nessbereich“ in der Tagespfle-
ge. Und wenn das Wetter 
passt, lockt natürlich der Gar-
ten, der für alle Bewohner und 
Besucher der Anlage oberhalb 
der Stadtparktreppe gleicher-
maßen zugänglich ist. Selbst-
verständlich ist alles barrierefrei 
und ebenerdig zugänglich. 
Natürlich machen die älteren 
Semester den Hauptteil der 
Besucher aus. „Prinzipiell sind 
aber alle willkommen, die einen 
Pflegegrad haben“, sagt 
Geschäftsführerin Dana Bell-
mann. Die Tagespflege ist mon-
tags bis freitags von 8 bis 15 
Uhr geöffnet, übrigens auch an 
Feiertagen, wenn sie in der 
Woche liegen. 

Wer erstmal nur ausprobieren 
möchte, ob ihm oder ihr die 
Angebote der Tagespflege 
zusagen, kann einen Schnup-
pertag nutzen. „An einem fest-
gelegten Tag bringt der Fahr-
dienst die Person dann zu uns, 
man kann sich aber auch indi-
viduell herbringen lassen“, so 
Dana Bellmann. Anfragen sind 
unter Telefon 03525/ 6588736 
möglich. 

               U.P.

Unterwegs mit den Wanderern des SC Riesa 

Durch die Dahlener Heide 

Die Mini-Gruppe am Ziel in Reudnitz.               Foto: privat

Das Zusammenspiel der Wehren wird bei Großschadensereignissen immer wichtiger.           Foto: privat

Tagespflege in der früheren Festner-Villa 

Freiraum für viele Bedürfnisse

An mehreren Geräten kann man 
sich bewegen.       Foto: Provitus

   Schnuppertag für 
Neugierige möglich
»
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